Protokoll vom 01.06.2010 der Streikfrühbesprechung
09:00-10:20 Uhr, 46 Pers. anwesend. Geschrieben G. Kirschbaum

Streikstand.

Neues Pavillon wurde gekauft, 9 qm, trillern nicht erlaubt. Professionelles Infomaterial steht bereit. Besetzung für den Tag steht fest.

Gruppe Plakatieren.

2 große Transparente wurden gemalt, sollen an ZNA, Stand aufgehängt werden. Weitere Plakate werden erstellt werden.

Demo Köln

Bus, Rückreise wurden besprochen, Details auf der Website. Viele Teilnehmer, u.a. wg. Psychiatrie mit 12 Ärzten. Material mitnehmen und Kittel.

Demo Frankfurt 07.06.2010

Aufruf, daß möglichst viele an der bundesweiten Demonstration teilnehmen. Details im Verlauf auf der Website.

Streikkomitee

Aus jeder Klinik wurden min. 2 Ärzte gemeldet, die am Streikkomitee teilnehmen. Ihre Aufgabe ist u.a. Informationen in ihre Klinik zu tragen, als auch aus ihrer Klinik zu präsentieren. (Liste hat Bungert)

Streikfond

Die Notwendigkeit eines Fonds, der zur Unterstützung einzelner Ärzte dient wurde betont. Als Beispiel wurde Höchst genannt. Vorschläge, um diesen zu füllen:
MB-Mitglieder stellen ihr Streikgeld zur Verfügung. Nicht-Streikende zeigen sich durch Spenden solidarisch. Sven Rachor kümmert sich um die rechtlichen Fragen. Es wird ein Spendenaufruf erstellt.

OP-Säle

OP-Pläne eingesehen, Elektivität diskutiert. Deutliche Reduktion in Chir, Gyn < 50%, HNO operiert weiter mit Honorar-Anästhesisten, sind jedoch in den Kapazitäten reduziert, da die Kinderklinik für 3 Wochen keine HNO-Pt. post-op versorgt.

Med2

Streikleitung hat mit CA ausführliches und wechselseitig informatives Gespräch geführt. Wurde über den Rahmen eines Streikes informiert. Mache seine Endo-Ambulanz selber, verzichte während des Streikes auf die Plattenschau.

Med3

Keine Plattenschau, weiter Tu-Board.

Neuro

Plattenschau deutliche reduziert, deutl. Reduzierte stationäre Besetzung.

Umgang mit Onko-Pt.

Praxis Burg wird nächste Woche gut ärztlich besetzt sein, viele Termine der Nachsorgen sind verschiebbar. Die bd. OÄ sind die nächste Zeit alternierend im Urlaub, werden daher nicht streiken. Die drohende Überlastung d. stationär arbeitenden Assistenten soll durch Ärzte der Ambulanz aufgefangen werden, die Ambulanz gut besetzt ist. Die Assistentensprecherin wünscht ein klärendes Gespräch mit CA und Streikleitung.

Psych

Gestern große Besprechung. Pt.-Volumen derzeit (noch) nicht reduziert. Viele reguläre ambulante Termine sind abgesagt. Ambulanz-Ärzte werden auf den Stationen eingesetzt werden. Morgen fahren 12 Ärzte mit nach Köln.

MB

MB droht mit Kündigung der OP-Out Regelung in einzelnen Kliniken, wenn keine reellen Notdienstbesetzungen möglich sind. In der Diskussion unserer Arbeitsumstände zeigt sich, daß die OP-Out Regelung nur vereinzelt vereinbart ist, obwohl einige Kliniken / Ärzte regelhaft über 40h/Woche arbeiten. Die ist ungesetzlich, der Betriebsrat gehört informiert. Thema wird auch nach dem Streik weiter verfolgt werden.

Chir

Nur 2 Ärzte in der Besprechung anwesend. Chir3 wünscht 3 Assistenten als Notdienstbesetzung bei zur Zeit 20 Pt.

Demo Hanau

Die Demonstration vom 10.06. in Hanau wurde weiter geplant.

Vorschlag zum Richtfest

Es wurde vorgeschlagen, während des Richtfestes am .....Präsens zu zeigen. Die sollte im Einklang mit Klinikleitung sein, da zu einem guten Krankenhaus nicht nur neue Gebäude sondern auch neue, motivierte Ärzte gehören, statt massiven Ärztemangels und überarbeiteten Kollegen. Entscheidung am Freitag im Plenum.

Presse

Im Lokalteil der FR mittelgroßer Artikel zum Streik in unserem Klinikum.
